
Rechnungen der Kellerei KirkeI

It(em) 9 s d von junche(r) |
Emerichs luden von Lewe(n)stein,

|
gent sy zu dem

habem.

Soma 23 'A guld(en) |
41/2 s d.

[2'] Iname an gelt
It(em) 16 s d usser dem

|
banoffen zu Kirckel.

It(em) 8 s d von den zinssen
|
Limppach vnd Kirperg.' 3s

It(em) 10 s d von dem fisswass(er) |
zu Birbach.

It(em) 40 guld(en) han ich gelest
|
usser 20 swin(en) han ich

| v(er)kauften.

It(em) 30 s d vor 1 swin
|
ist kome(n) von Buntenbach.

It{em) 414 guld(en) 3'A s d han ich enphangen von dem jmeyer zu Hasel, junche(r) |

Hubenriss mangelt, dut
|
4 ... d

238

239
.

It(em) 1 guld(en) han ich empfa(n)g(en) |
vor ein bestheipt, fil zu | Dermbach.

It(em) 9 s 1 d von dem
|
zinsen zu Limpach vnd

|
Kirperg.

Soma 49 guld(en) |
9 s 1 d.

[3 r
]

1 Wir Ludwig von gots gnaden pfaltzg(ra)ue zu Rine H(e)rzog in Beyern
|

2 vnd
g(ra)ue zu Veldentz erkenne(n) das vns Johannes vnser keiner zu

|

3 Kirckel reche-
nunge off hüte getan haid nach inhalt sin(s) register(s) |

4 vnd forderigen
q(ui)tantie(n) darinn jglichs geineinand(er) v(er)glichen |

5 ist, also daz er vns nach
inhalt syns regist(er)s ane die alte

|

6 q(ui)tancie schuldig v(er)libet an gelde 6

guld(en) 8 s d. Item
|

7 so v(er)libet er schuldig nach inhalt sin(er) forderige(n)
q(ui)tancie(n) vnd

|

8 diss registers an kom 277 m(a)l(te)r 1
lA fass; it(em) an

hab(er)n
| (9) 48!/2 malter 1 sester, vnd an wyn ‘/2 fuder ‘/2 ame 2 firtel

|

lü vnd sind
herinn nit v(er)rechent die 20 guld(en) die Ha(ne)ma(n) |

u geben sol von d(em)
wege wegen

|
want mir nu an sin(er) |

12
rechenu(n)g off inhalt sin(es) regist(ers)

vnd ford(e)rigen q(ui)ta(n)tie(n) wol |

13 genüget, so sage(n) wir yne daroff qwyt
ledig vnd loiss

|

14 in vrkunde vnsers Ingess(igels) zu ruck. Geben off sontag
|

15

Remi(ni)sce(re) anno (14)540_4<)
.

[4 r
] In(n)ame an gelt

It(em) 5 0 241 swin han ich gehapte(n) | gemey(n) mit Swalp(en) Hansen
242

, |
ist mir

worden
|
18 guld(en) ebe(r)kosten.

238 Die ganze Buchung ist gestrichen.
239 Etwa drei oder vier Buchstaben unleserlich wegen Wasserschadens.
~4° Es wird nicht explizit angegeben, auf welche Zeit sich die Entlastung des Kellers zu
Kirkel bezieht; man kann aber wohl vom Vorjahr (¡453/54) ausgehen. Auf der Rückseite
(fol. 3j finden sich spärliche Spuren eines aufgedrückten Siegels aus rotem Wachs.
“4! Geschrieben f , d.h. ein halbes Hundert.
“4 ~ Nach Hansen gestrichen gemey(n).
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